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Bereit fürs Alter?
Sie lesen gerade die erste Ausgabe der COLLAGE des Jahres

2022. Als Sie das letzte Heft gelesen haben, waren Sie und

wir Heftverantwortlichen ein kleines bisschen jünger oder
anders gesagt sind wir alle älter geworden. Das ist per se keine

schlechte Nachricht, denn die Lebenserwartung war noch nie

so hoch wie heute; die Chance aktiv, gesund, selbstbestimmt
und mobil bis ins hohe Alter leben zu können, war zu keiner
Zeit so gut. Künftig wird ein beträchtlicher Anteil der Bevölkerung

der Schweiz der Gruppe 65+ angehören. Diese Ausgabe

wagt einen vielseitigen Blick in Richtung «Alter» und die damit
verbundenen räumlichen Fragestellungen.

Der einführende Beitrag zeigt eindrücklich, dass eine

Verallgemeinerung «der Alten» und ihrer Bedürfnisse schon
alleine aufgrund der Altersspanne nicht möglich und auch
gesellschaftlich nicht zielführend ist. Welches Augenmerk bei der

Innenentwicklung gerade auf der demografischen Alterung
liegen sollte ist Thema eines weiteren Artikels, dort erfahren Sie,

welche Planungsinstrumente Handlungsspielräume eröffnen
können. Modellvorhaben des Bundes, die 2020-2024 unter
anderem dem Thema «Demographischer Wandel: Wohn- und

Lebensraum für morgen» gewidmet sind, bieten Raum zum

Experimentieren und Weiterdenken, hier erhalten Sie einen ersten
Einblick. Zudem teilen drei Modellvorhaben aus unterschiedlichen

Sprachregionen und Raumtypen ihre ersten Erkenntnisse

mit. Ein Beitrag geht der demografischen Entwicklung im

Kanton Tessin nach und zeigt, dass eine angepasste räumliche

Entwicklung der Lebensqualität aller dienlich ist. Einige
Städte haben sich zu einem Netzwerk zusammengeschlossen,
um gemeinsam zu lernen und Erfahrungen auszutauschen; wie

das funktioniert erläutert ein weiterer Beitrag. Zwei Städte

zeigen anhand ausgewählter Projekte, wie sie sich des Themas

«Alter» konkret angenommen haben. Dass ein langfristiges

Engagement der älteren Bevölkerung verbunden mit einer
aktiven Alterspolitik viel bewegen kann, belegt die Entwicklung
der Agglomerationsgemeinde Wohlen bei Bern. Neue Impulse
für die zukünftige Entwicklung ermöglichen auch Zwischennutzungen;

in Luzern Nord wird eine solche genutzt um mit der
Bevölkerung ins Gespräch zu kommen. Diese Beispiele sollen

uns Planungsfachleute dazu aufrufen, uns aktiv und verstärkt
mit dem Älterwerden der Gesellschaft auseinanderzusetzen.
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